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Korkplatten und sämtl. Teer- und Asphalt-
Fabrikate, Beccaid teerfreies, geruchloses Be-
dachungs- u. Isoliermaterial. Deckpapiere roh u.
imprägniert, in nur bester Qualität, zu billigsten Preisen.

Falzhaupappe. 1276

BDSHOBOSnHDSnS

H
H

H

S3

unb übet ©ingerfiftungl* uttb 9J(aIercu6eiten Konfurrenz
ju eröffnen.

3m roettern foE bal Sauamt für beförberlidfe @r»

richtung einer $8eteuchtunglanlageim2änbliroeg
beforgt fetn.

Qurfabaljn. ©röffnmtg Der Stuie ©rig—©tetfd).
Sa! erfte Tetlftücf ber Qurfabahn, bie Slnie ©rig—Oletfdb,
foE benimmt auf 1. Quit 1914 bem Setrieb übergeben
roerben. Sie Qa'qrt erforbert etroa jtoei ©tunben. Qtr
jeber Eticf)tung foEen täglich fünf $üge laufen. Sie
fpauptfiationen ftnb Qiefct) (2lu!gang!punEt jum ©ggi!»
Dorn unb SRärjelenfee), SR ün ft er (Éulganglpunft zum
îtufenen-- unb ©rielpafj) unb ©letfd). Ste ©trecfe
©letfä)—Sifenti! mirb rooljl erft nadjfieë Qabr eröffnet
roerben fönnen. Sie ganze Qaf)rt Sörig—Sifenti! (100 km)
foE 57« ©tunben bauetn. ©I finb birelte äBagen 93rig—
@t. ERorik (©ngabtn) oorgefeben,

Ben^attd in Sligle. Set ©unöelrat oertangt oon
ber ©unbeloetfammlung für bie ©rfteEung einer Qeug=
bausanlage mit SRunilionêmagajin in Sligle einen Krebit
oon 124,000 Qranten. groecf ber Einlage ift, eine rafcije
Surdjführung ber SRobilma^ung ber Qeftungsbefatjung
oon @t. SRaurice unb ber ©ebirglbrigabe 3 ju ermöglichen.

SaljnJjof ÜReuenburg. Sie Sireftion bei Streifes I
ber ©d|roeijer. ©unbelbafjnen unterbreitet ber ©eneral*
bireîtion ein neue! ©rroeiterunglprofeft für ben
©afpthof 9îeuenburg, bal auf jtirfa 12Ys SRiÛionen su
flehen fame. Sie ©tubien biefel projettes finb nod)
nicht abgefcfyloffen.

©crcltcljeS a«§ ©enf, Ser prächtige in ©écherott
am @ee gelegene, im Qat)re 1898 bon bem ißarifer
©erteger Étouffe um ben $rei§ bon 250,000 Qranfen
erroorbene S3efi| ift bon einer ©ruppe bon Unternehmern
unb 2lrd)tte£ten für eine SRiEton Qr. berfauft roorben.
Sie Säufer beabfidjtigen, auf ber 23efi|ung grofje 2Bol)n=
tjäufer ju errieten.

Uerbandswmn.
©eroerheoerein SüfeBunD. Qm „9tebftod" in 9RuU

tenj tagte ber fantonale ©eroerbeberetn tn orbentlidjer
©eneralbetfammlung. Ser fpanbroerfer* unb @eroerbe=

ftanb roar recht zahlreich oertreten, für bie SRitglieber
ber ©erufloerbanbe roar ber ©efud) obltgatorifd). £>err
©eroerbefefretär Tfdjubi aul ©iffach referierte über
bal febr jeitgemäfje „©ubmiffionloerorb*
nnng unb SRinimaltarif". Ste tntereffanten 9lul=
führungen rourben mit regem ©eifafl aufgenommen. @1

ift ju hoffen, baff bie ©efirebungen pr ^Regelung bei
©ubmiffionlroefenl oon beftem ©rfolg begleitet feien unb

ben phkeidfen SRifjftänben im tpret!bere<hnung!oer=
fahren burdh 2(uffteEung oon äRtnimaltarifen roirffam
begegnet roerben fann. Qahrelberidjt unb ^Rechnung
rourben genehmigt. Ste Qatjl ber ben ©erufloerbänben
angehörenben SRitglteber beträgt 215. Sofale ©eroerbe*
oeretne befielen jurait in 2lrlelheim, ERuttenj, tßratteln,
Sieftal, ©iffadb, ©elterfinben unb Sßatbenburg.

Uer$d»iede«e$.

f Seberfahrtfant Qacquel SeutholD £8ni »on
Jorgen (3üri<h) ftarb am 3. ülpril in Qriebri<h§»
hafen. @r roar SRitinhaber ber roeltbefannten 2eber
fabrif |)üni & ®o. tn Qriebrid)!bctfen. ®r ftiftete
feinerzett für bie ©rroeiterung bei ftäbtifd)en Kart=0lga»
Kranfenhaufe! 40,000 9Ratf unb faufte erft oor furzer
Qeit ber ©labtgemeinbe einen ©eegarten für öffentlic£)e
Snlagen im SBert oon 20,000 äRarf. 2UI er fid) oor
zroet Qabren tnl ißrioatleben prüdjog, ftiftete er für bal
Ißerfonal ber Qabrif aüerlet 2Bohlfahrtleinrichtungen.
Sie ©tabtgemeinbe Qrtebridhlhafen hat ihn längft f'dhon

pm @t)reiibürc;er ernannt unb ber König oon 9Bürttem=
berg hol ih« mit ker 2Serleihurg bei gtiebrich=Drbenl
I. Klaffe unb noch oor einigen ^Bochen mit ber SSertet»

hung bel Dtga Drbenl aulgezeichnet. Seutholb rourbe
am 1. 9Rai 1836 tn Jorgen geboren.

Sie Ksnftgeroerhefchule Der ©taDt Sittich mirb
am-27. 31 pril ihr ©ommerfemefter eröffnen. ©I
finb in ben Qad)flaffen mit Sehrraertfiätten folgenbe 23e=

ruflgruppen oertreten: ©raphifd)« 3eic^rter, ©chriftfetjer,
Su^bruder, Sithographçn, ©telnbrucfer, 3tplographen,
Suchbinber, @olb= unb ©tlberfchmiebe, SRetaEtreiber,
Sifelenre, 33au= unb Kunftfchloffer, SBau» unb SRöbeb

f^retncr, Seforationl» unb glachmaler. 2lnmelbungen
fönnen bil 27. Ipril entgegengenommen roerben.

Autogener ©cht»ei§= unD SchneiDfurl in Qürich.
Qn ben SBerfftätten ber Qtrma @fd)er & So,
in 3üri tf) fanb am 22. SRärj bie ©cf)lu|prüfung einel
Kurfei ftatt, ber entfdjteben ber 33eadhtung oerbient, ba
el fish barum hanbelt, für ein im heutigen mafd)lneEen
Söetrtebe unentbehrliche! 23etfahren, ba! autogene
©chroeifjen unb ©çhneiben, tüchtige Seute heran»
jubilben. Sie ©eftion ßürich bei ©chroeijer.
SBerfmeifteroerbanbel hatte einen folcEjen Kur!
oeranftaltet, an bem ftch 30 Teilnehmer einfanben unb
Zroar oon 3ürid), 2larau, ©harn, Thalroil, Drlifon, IRüti
unb ©il! bei Tijufil.

Ser Kur! roar in fünf ©ruppen eingeteilt unb el
fonnten banf ber großen, trefflich eingerichteten @ct)roetfp

ComprîmlEfte u. übgEdrehtB, blanke
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und über Eingerüstungs- und Malerarbeiten Konkurrenz
zu eröffnen.

Im weitern soll das Bauamt für beförderliche Er-
richtung einer Beleuchtungsanlage im Ländliweg
besorgt sein.

Furkabah«. Eröffnung der Linie Brig—Gletsch.
Das erste Teilstück der Furkabahn, die Linie Brig—Gletsch,
soll bestimmt auf 1. Juli 1914 dem Betrieb übergeben
werden. Die Fahrt erfordert etwa zwei Stunden. In
jeder Richtung sollen täglich fünf Züge laufen. Die
Hauptstationen sind Fiesch (Ausgangspunkt zum Eggis-
Horn und Märjelensee), Münster (Ausgangspunkt "zum
Nufenen- und Griespaß) und Gletsch. Die Strecke

Gletsch—Disentis wird wohl erst nächstes Jahr eröffnet
werden können. Die ganze Fahrt Brig—Disentis (190 llm)
soll 5V- Stunden dauern. Es sind direkte Wagen Brig—
St. Moritz (Engadin) vorgesehen.

Zeughaus in Aigle. Der Bundesrat verlangt von
der Bundesversammlung für die Erstellung einer Zeug-
Hausanlage mit Munilionsmagaztn in Aigle einen Kredit
von 124,000 Franken. Zweck der Anlage ist, eine rasche
Durchführung der Mobilmachung der Festungsbesatzung
von St. Maurice und der Gebirgsbrigade 3 zu ermöglichen.

Bahnhof Neuenvurg. Die Direktion des Kreises I
der Schweizer. Bundesbahnen unterbreitet der General-
direktion ein neues Erweiterungsprojekt für den
Bahnhof Neuenburg, das auf zirka 12 V» Millionen zu
stehen käme. Die Studien dieses Projektes sind noch
nicht abgeschlossen.

Bauliches aus Genf, Der prächtige in Tâcheron
am See gelegene, im Jahre 1898 von dem Pariser
Verleger Rousse um den Preis von 250,000 Franken
erworbene Besitz ist von einer Gruppe von Unternehmern
und Architekten für eine Million Fr. verkauft worden.
Die Käufer beabsichtigen, auf der Besitzung große Wohn-
Häuser zu errichten.

ilelvanâwèîên.
Gewerbeverein Baselland. Im „Rebstock" in Mut-

tenz tagte der kantonale Gewerbeverein in ordentlicher
Generalversammlung. Der Handwerker- und Gewerbe-
stand war recht zahlreich vertreten, für die Mitglieder
der Berufsverbände war der Besuch obligatorisch. Herr
Gewerbesekretär Tschudi aus Sissach referierte über
das sehr zeitgemäße Thema: „Sub missions oerord-
nung und Minimaltarif". Die interessanten Aus-
führungen wurden mit regem Beifall aufgenommen. Es
ist zu hoffen, daß die Bestrebungen zur Regelung des
Submissionswesens von bestem Erfolg begleitet seien und

den zahlreichen Mißständen im Preisberechnungsver-
fahren durch Aufstellung von Minimaltarifen wirksam
begegnet werden kann. Jahresbericht und Rechnung
wurden genehmigt. Die Zahl der den Berufsverbänden
angehörenden Mitglieder beträgt 215. Lokale Gewerbe-
vereine bestehen zurzeit in Arlesheim, Muttenz, Pratteln,
Liestal, Sissach, Gelterkinden und Waldenburg.

P Lederfabrikant Jacques Leuthold - Hüni von
Horgen (Zürich) starb am 3. April in Friedrichs-
Hafen. Er war Mitinhaber der weltbekannten Leder-
fabrik Hüni à Co. in Friedrichshafen. Er stiftete
seinerzeit für die Erweiterung des städtischen Karl-Olga-
Krankenhauses 40,000 Mark und kaufte erst vor kurzer
Zeit der Stadtgemeinde einen Seegarten für öffentliche
Anlagen im Wert von 20,000 Mark. Als er sich vor
zwei Jahren ins Privatleben zurückzog, stiftete er für das
Personal der Fabrik allerlei Wohlfahrtseinrichtungen.
Die Stadtgemeinde Friedrichshafen hat ihn längst schon

zum Ehrenbürger ernannt und der König von Württem-
berg hat ihn mit der Verleihung des Friedrich-Ordens
I. Klasse und noch vor einigen Wochen mit der Verlei-
hung des Olga Ordens ausgezeichnet. Leuthold wurde
am 1. Mai 1836 in Horgen geboren.

Die Knnstgewerbeschule der Stadt Zürich wird
am 27. April ihr Sommersemester eröffnen. Es
sind in den Fachklassen mit Lehrwerkstätten folgende Be-
russgruppen vertreten: Graphische Zeichner, Schriftsetzer,
Buchdrucker, Lithographen, Steindrucker, Xylographen,
Buchbinder, Gold- und Silberschmiede, Metalltreiber,
Ziseleure, Bau- und Kunstschlosser, Bau- und Möbel-
schràe?, Détaxations- und Flachmaler. Anmeldungen
können bis 27. April entgegengenommen werden.

Autogener Schweiß- und Schneidkurs i« Zürich.
In den Werkstätten der Firma Escher Wyß L, Co.
in Zürich fand am 22. März die Schlußprüfung eines
Kurses statt, der entschieden der Beachtung verdient, da
es sich darum handelt, für ein im heutigen maschinellen
Betriebe unentbehrliches Verfahren, das autogene
Schweißen und Schneiden, tüchtige Leute heran-
zubilden. Die Sektion Zürich des Schweizer.
Werkmeisterverbandes hatte einen solchen Kurs
veranstaltet, an dem sich 30 Teilnehmer einfanden und
zwar von Zürich, Aarau, Cham, Thalwil, Orlikon, Rüti
und Sils bei Thusis.

Der Kurs war in fünf Gruppen eingeteilt und es
konnten dank der großen, trefflich eingerichteten Schweiß-

u. «àEiàMs, blsnks
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anlage ber girma ©fdEjer 3Bp§ & ©o. auch fünf Schroetfp
fteüen eingerichtet roerben. ©te ^urëlage (beginn 14. gebr.)
roaren feftgcfetjt auf Samätag nachmittag unb Sonntag
oormittag "unb jroar je oter Stunben, atfo im ganjen
groölf halbtägige Übungen. ©tefe ßeit rourbe fajt au§=

fdjttefsticl) ber Sraçtë geroibmet. ©le Theorie tonnten
fid) bie Teilnehmer, bie auifchltefjlich au§ SRiigliebern be§

SSBertmeifteroerbanbeë beftanben, au§ ben angefd)afften
93üd)ern ergänzen. ÄurSleiter mar $ert £ ©afjner
(3üri<h), 9lßetnoertretec in ber ©djmeij, für bie Joijer»
apparate; ßehrfchroetfjer |>etr @. Sütht, Kupferfchmieb»
metfter in girma @fcher 3Bp| & ®o.; ©jperte für bie

©ct)tuf3prüfung Çerr Äp bur j, Dberinfpeitor be§ Seretn§
fchmetjerifcher ©ampfteffelbefiper.

©ehr lehrreich geftaltete ft<h ber Äur3 burth eine

©jîurfion in bie ©ibgenöffifche Serfuch§an»
ftalt in 3örich, an roelcher £>err ißrofeffor ©äjüle
ben Teilnehmern Schmelfiproben bemonftrierte, bie im
Querfchnitt, mit nachhertger Sttgung unb ißolietung,
SraucljbarMt ober gehler beutlich aufmtefen unb fo ben

gtngerjelg geben, roie gefd^roeipt merben foß unb rote nicht,
©en ©chlufeeffett bilbete ein Vortrag be§ gachejperten,
|>exrn Sïpburj, ber ben SBerbegang beë autogenen
©chmei^enê non feinem ülnfang bi§ jur heutigen 9SoH=

enbung ffijjterte unb erläuterte.

3iit(hcttfch»ïantonalc ©ubocntlonen. ©er Jûûb
gemeinbe SBenjifon roirb an bie im ganzen 22,188 gr.
betragenben Soften ber in ben fahren 1912/13 erstellten
9Bafferr>erforgung§»unb£>pbranten 2lnlage,
foroie ber SHnfchaffung oon Söfdjgeräten, ein Beitrag oon
4540 gr., ber ©emelnbe Schlieren an bie im ganjen
28,405 gr. betragenben Soften ber ©rroetterung ihrer
2Bafferoerforgung§ unb'^pbrantenanlage in
ben fahren 1910/13 unb ber 2lnfdE)affung oon £öfcf)=

geräten ein Beitrag oon 4215 gr., ber ilBafferoerfor=
gungêgenoffenfchaft Sieblrote§=|)orgen an bie im ganzen
74,394 gr. betragenben Soften ber in ben Jahren 1909/13
erstellten 3ßafferoerforgung§= unb f>pbranten
anlage ein Seitrag oon 14,740 gr. au§ ber Sranb»
affeîuranjîaffe beroilligt.

®tc Jnitlattoe über Die Verlegung De§ Sdjlej)»
plajtcê in rourbe mit 1400 gegen 700 Stimmen
entfprechenb ber Stellungnahme ber Schüben oerroorfen.

©eroerbltcheô au$ Sllt&orf ttlri). §err Slnton
©isler, 3iwunermetfter, hat in ©emeinfehaft mit feinen
Söhnen auf bem Schäd)engrunb eine mit ben neueften
Étafchinen auëgefiattete medjanifche Schreinerei ein*

gerichtet, ffiiefe fleht bereits im »ollen Selrteb.
3Ute «nb nette ©laâmalerci. ®ie Sirdigemeinbe

Salenbaê (©raubünben) oeräufjerte feinerseit brei aus
bem Jahre 1513 ftammenbe ©laSfchetben mit SJialereien
aus ber echten, alten ©lac malerîunft. ®ie ©rträgnifje
au§ bem Kapital, baS bie alten, bebenllich befähigten
Scheiben einbrachten, reichen nahezu jur ©eclung ber jätjr=
Ifen tirctjlfen Ausgaben hin.

Uln Stelle ber alten Scheiben hat bie ©emeinbe neue
Scheiben mit ©laSmalerei burdh ©laSmaler
|>erion in 3üricE> anfertigen laffen. Sie tragen Silber
au§ ber ^eiligen Schrift, ©tefe neuen Silber foHen
tpracïjiroetîe ber neuerftanbenen ©laSmalerîunft barfteHen.

Schtneijetifchc ©ternitroerïc fL»©., tfltcbernrnen
(©laruS). (Korr.). Soeben ift ber Jahresbericht für
baS ©ejehäftsjahr 1913 erfchienen. ©er jux Serfügung
ber ©eneraloerfammlung ftfenbe ©eroinn beträgt nact)

Slbjug ber ftatutarifc£>en unb oertragltchen Tantiemen,
orbentlichen unb aujjerorbentlfen 2lbfreibungen noch

gr. 120,517.10. ©er SerroaltungSrat beantragt bie

Serteilung einer ©ioibenbe oon 7% auf baS 2lftien=

lapital oon gr. 1,200,000, foroie eine ftatutarifcfie unb

.»,3eittttt<) („SJteifterblatt") Str. 2

@£tra»®otierung beS SefetoefonbS mit gr. 25,000. ©er
Seft oon gr. 11,517.10 foil jur aujjerorbenilfen 2lb»

fchreibung auf bem ©ebäubeEonto, roetcher gr. 750,000
beträgt, oerroenbet roerben. ®ie Silanjfumme beträgt
gr. 3,816,760. ©er ©efâftêberft bemerlt, bafi fictj
bie roährenb bem oetfloffenen Jahre h^rf enbe Krife
im Saugeroerbe auch Schtoeijerifcijen ©ternit»
roerlen fühlbar gemacht hat- ®^r llmfap hat jroar
etroaS jugenommen, aber nur burch bebeutenb gröfjern
Slufroanb für S^paganba unb Sellame. ®a§ @ta»

bliffement ift in fteter SluSbehnung begriffen.

®ia neuer ©tfolg öer SOiinfcheltute. Jngenieur
ßleinau auS Döthen roar nach Sab ©ulja berufen roorben,
um mit ber äBünfchelrute Quellen ju finben. Jnt Sanip»
tal fteüte Steinau eine mächtige ©runbroaffeiftrömmjg
in Tiefen oon 70—104 m fefi, oon ber ein täglicher
©rtrag oon 500 Äubilmetern für bie geplante Sfßaffer»

leitung ju erwarten ift. Unterhalb ©djlofj Sonnenftein
fteüte ber QueDenfinber ebenfalls eine Strömung feft,
aber oon ©aljroaffer.

Hus (kr Praxis. — für die Praxis.
fragen.

NB. ©erïonfS», treb ttrbettögefnc^e roerben
unter biefe Siubri' nid^t attfejenotttmen ; beraritge Slnjeige*
sehSre« tn ben Snfcrtttenieil beS SlatteS. — gragen, roelcbe

ante» ©jjiffre" erfdjeinen fofle«, motte ntan 20 ®t§. in
Steten (für Rwfenbung ber Offerten) beilegen.

135. SBer bälte eine gebrauchte, aber noef) gut erhaltene
©hopingntafchtne für §anbbetiieb für eine ®eIoreparaturroeitftätte
bittigft abjugeben? Offerten unter CSpiffre 135 an bie (Sjpeb.

136. SBelthe girrna liefert praltifctje unb billige ©arten»
jaune? ©eft. Offerten an ®r. £>• ©tetnbrüchel, SBürgüftrafie 27,
^ürid) 2.

137. äßelctje §o(jhaubhtng liefert billig ein gröberes Quantum
Ia Staunen» unb göhrenlaben, gut auggetroefnet? Offerten an
©raft ©ohne, med). Schreinerei, §oüifen (Ülargau).

138. 2Ber liefert jirfa 130 Spitcti ifSine fHiftS, I. Qual.,
unb ju welchem ißrei§ per nd gegen fiaffa? @ep. Offerten unter
©htffre B 138 an bie (Sjptö.

139. 3Ber hätte eine ®ampfmafd)ine non 3—5 HP, ohne
Steffel, gut erhalten, abzugeben? Offerten mit ißreigangabe unter
©hiffre B 139 an bie dppeb.

140. Sfann jemanD mitteilen, roer bie ifîerfeït SSügeteifen
fabrijiert

141. aBelche juoerläffige girma ber ©chroeij übernimml
ba§ Verlegen oon Sîunftfortplalten al§ Sinoleum Unterlage, mit
fog. §arjtopalîiit? Offerten unter ©piffre 141 an bie ©ppeb.

143. SBer hätte eine aebrauchtp, fahrbare SBrennhoIjfräfe
ober S3anbfäge, jebod) ohne SRotor unb @paltmafd)ine, bitligft
abjugeben? Offerten unter ©piffre 142 an bie @jpeb.

143. SBer liefert Stäbe für-Soui§ XV Settlaben?
144. SBer liefert 2>ad)pappe tutb ^otjjement sum ©rftelJen

eine§ §ol^ementbad)e§ für 60 m-, ober' roer erfleUt folcheë unb
5U welchem Sfrei§¥ Offerten gefl. an SBill). gafel, ©pengferei,
3iltei§roil (greiburg).

145. SBelcife ©ägerei ober goljhanblung liefert jugefchnit»
tene, faubere efdjene ©täbe, 1 m lang, 7 x 8'/a biet, 85 cm lang
unb 5 auf 6'/a cm bid per 100 @tüd gegen SSar^ahlung?

146. SBer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene, breifeitige
fpobelmafchine, 250—600 mm gobelöreit'e, billig abzugeben?

147. SBeldieS ISrahtroarengefchäft liefert einige taufenb
Srahtriuge oon Str. 12 $rai)t, 18 cm Bidjtroeite 311 ut Slerpaden
001t SSrenuhoU?

148. SBer hatte eine ältere, nod) gut erhaltene SHitnb»

mafdjine mit brei SBaljen, 1,50—2 m Sänge, billig ab3«geben?

149. SBer tonnte Slugfuuft geben, roag für S3ebad)ung ftd)
am beften eignen roürbe für ©artenroirtfehaft ; bie ffonfiruftion
ift fehr leidjt unb ift bi§ anbitt mit SBladjen gebeett geroefen?
gür gütige Stugtunft beften ®ant.

150. SBer liefert roaggonroeife trodetteg ©agmeljl? Offerten
franto SBafel unter ©hiffte 150 an bie ©jpeb.

151. SBer ift fjerfteHer oon fogen. SSariferteitern für SRaler
ober roer tann eine leiftunggfähige gitma in biefem Slrtitel nennen?
Offerten unter ©piffee 151 an bie ©ppeb.

153. SBer hätte eine Heinere, gut erhaltene geuerfprtpe
pretgroürbig a'03ugeben? SliHigfte Offerten mit Slngabe beg Spfteml
unter ©htffre R 152 an bie ©rpeb.

2 8 Jllustr. schweiz.

anlage der Firma Escher Wyß Co. auch fünf Schweiß
stellen eingerichtet werden. Die Kurstage (Beginn 14-. Febr.)
waren festgesetzt auf Samstag nachmittag und Sonntag
vormittag und zwar je vier Stunden, also im ganzen
zwölf halbtägige Übungen. Diese Zeit wurde fast aus-
schließlich der Praxis gewidmet. Die Theorie konnten
sich die Teilnehmer, die ausschließlich aus Mitgliedern des

Werkmeisterverbandes bestanden, aus den angeschafften
Büchern ergänzen. Kursleiter war Herr L Gaßner
(Zürich). Alleinvertreter in der Schweiz, für die Zinser-
apparats; Lehrschweißer Herr E. Lüthi, Kupferschmied-
meifter in Firma Escher Wyß à Co.; Experte für die

Schlußprüfung Herr Kyburz, Oberinspektor des Vereins
schweizerischer Dampfkesselbesitzer.

Sehr lehrreich gestaltete sich der Kurs durch eine

Exkursion in die Eidgenössische Versuchsan-
statt in Zürich, an welcher Herr Professor Schüle
den Teilnehmern Schweißproben demonstrierte, die im
Querschnitt, mit nachheriger Ätzung und Polierung,
Brauchbarkeit oder Fehler deutlich auswiesen und so den

Fingerzeig geben, wie geschweißt werden soll und wie nicht.
Den Schlußeffekt bildete ein Vortrag des Fachexperten,
Herrn Kyburz, der den Werdegang des autogenen
Schweißens von seinem Anfang bis zur heutigen Voll-
endung skizzierte und erläuterte.

Zürcherisch-kantonale Subventionen. Der Zivil-
gemeinde Wenzikon wird an die im ganzen 22,188 Fr.
betragenden Kosten der in den Jahren 1912/13 erstellten
Wasserversorgungs- und Hydranten-Anlage,
sowie der Anschaffung von Löschgeräten, ein Beitrag von
4540 Fr., der Gemeinde Schlieren an die im ganzen
28,405 Fr. betragenden Kosten der Erweiterung ihrer
Wasserversorgungs- und'Hydrantenanlage in
den Jahren 1910/13 und der Anschaffung von Lösch-

geräten ein Beitrag von 4215 Fr., der Wasserversor-
gungsgenossenschaft Rtedlwtes-Horgen an die im ganzen
74,394 Fr. betragenden Kosten der in den Jahren 1909/13
erstellten Wasserversorgungs- und Hydranten-
anlage ein Beitrag von 14,740 Fr. aus der Brand-
affekuranzkaffe bewilligt.

Die Initiative über die Verlegung des Schieß-
Platzes in Chnr wurde mit 1400 gegen 700 Stimmen
entsprechend der Stellungnahme der Schützen verworfen.

Gewerbliches aus Altdorf (Uri). Herr Anton
Gisler, Zimmermeister, hat in Gemeinschaft mit seinen
Söhnen auf dem Schächengrund eine mit den neuesten
Maschinen ausgestattete mechanische Schreinerei ein-
gerichtet. Diese steht bereits im vollen Betrieb.

Alte «nd neue Glasmalerei. Die Kirchgememde
Valendas (Graubünden) veräußerte seinerzeit drei aus
dem Jahre 1513 stammende Glasscheiben mit Malereien
aus der echten, alten Glat malerkunst. Die Erträgnisse
aus dem Kapital, das die alten, bedenklich beschädigten
Scheiben einbrachten, reichen nahezu zur Deckung der jähr-
lichen kirchlichen Ausgaben hin.

'An Stelle der alten Scheiben hat die Gemeinde neue
Scheiben mit Glasmalerei durch Glasmaler
Herion in Zürich anfertigen lassen. Sie tragen Bilder
aus der Heiligen Schrift. Diese neuen Bilder sollen
Prachtwerke der neuerstandenen Glasmalerkunst darstellen.

Schweizerische Eternitwerke A. G., Niedermnen
tGlarus). (Korr.). Soeben ist der Jahresbericht für
das Geschäftsjahr 1913 erschienen. Der zur Verfügung
der Generalversammlung stehende Gewinn beträgt nach
Abzug der statutarischen und vertraglichen Tantiemen,
ordentlichen und außerordentlichen Abschreibungen noch

Fr. 120,517.10. Der Verwaltungsrat beantragt die

Verteilung einer Dividende von 7°/« auf das Aktien-
kapital von Fr. 1,200,000, sowie eine statutarische und

.-Zeitung („Meisterblatt") Nr. 2

Extra-Dotierung des Reservefonds mit Fr. 25,000. Der
Rest von Fr. 11,517.10 soll zur außerordentlichen Ab-
schreibung auf dem Gebäudekonto, welcher Fr. 750,000
beträgt, verwendet werden. Die Bilanzsumme beträgt
Fr. 3,816,760. Der Geschäftsbericht bemerkt, daß sich
die während dem verflossenen Jahre herrschende Krise
im Baugewerbe auch bei den Schweizerischen Eternit-
werken fühlbar gemacht hat. Der Umsatz hat zwar
etwas zugenommen, aber nur durch bedeutend größern
Aufwand für Propaganda und Reklame. Das Eta-
blissement ist in steter Ausdehnung begriffen.

Ei» neuer Erfolg der Wünschelrute. Ingenieur
Kleinau aus Köthen war nach Bad Sulza berufen worden,
um mit der Wünschelrute Quellen zu finden. Im Lanitz-
tal stellte Kleinau eine mächtige Grundwasserströmuyg
in Tiefen von 70—104 m fest, von der ein täglicher
Ertrag von 500 Kubikmetern für die geplante Wasser-
lsitung zu erwarten ist. Unterhalb Schloß Sonnenstein
stellte der Quellenfinder ebenfalls eine Strömung fest,
aber von Salzwasser.

M; «er kffsä. — M Sie prutt.
?r»ses.

dlkî. Verkaufs-, Tausch- sud Arbettsgesuche werde»
anter diese Rubrik «icht aufgeuomme«; derartige Anzeige»
-rehören in den Juferateuteil des Blattes. — Fragen, welche
,»Ute» Chiffre" erscheinen solle«, wolle man 20 Tts. w
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

IZi5. Wer hätte eine gebrauchte, aber noch gut erhaltene
Shopingmaschine für Handbetrieb für eine Veloreparaturwerkstätte
billigst abzugeben? Offerten unter Chiffre 133 an die Exped.

IZ6. Welche Firma liefert praktische und billige Garten-
zäune? Gest. Offerten an Dr. H. Steinbrüche!, Bürglistraße 27,
Zürich 2.

1!17. Welche Holzhandlung liefert billig ein größeres Quantum
In Tannen- und Föhrenladen, gut ausgetrocknet? Offerten an
Ernst Söhne, mech. Schreinerei, Holziken (Aargau).

118 Wer liefert zirka 130 PitckpPineRifts, 1. Qual.,
und zu welchem Preis per rr^ gegen Kassa? Gefl. Offerten unter
Chiffre L 138 an die Exped.

ltiK. Wer hätte eine Dampfmaschine von 3—5 g?, ohne
Kessel, gut erhalten, abzugeben? Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre k 139 an die Exped.

440. Kann jemand mitteilen, wer die Perfekt Bügeleisen
fabriziert?

44k. Welche zuverlässige Firma der Schweiz übernimmt
das Verlegen von Kunstkorkplalten als Linoleum Unterlage, mit
sog. Harzkopalkitt? Offerten unter Chiffre 141 an die Exped.

14S Wer hätte eine gebrauchte, fahrbare Brennholzfräse
oder Bandsäge, jedoch ohne Motor und Spaltmaschine, billigst
abzugeben? Offerten unter Chiffre 142 an die Exped.

14N. Wer liefert Stäbe für Louis XV Bettladen?
144. Wer liefert Dachpappe und Holzzement zum Erstellen

eines Holzzementdaches für 60 m-, oder wer erstellt solches und
zu welchem Preis? Offerten gefl. an Wilh. Fasel, Spenglerei,
Alterswil (Freiburg).

145. Welche Sägerei oder Holzhandlung liefert zugeschnit-
tene, saubere eschene Stäbe, 1 m lang. 7 x 8'/z dick. 85 om lang
und 5 auf 6'/- om dick per 100 Stück gegen Barzahlung?

140. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene, dreiseitige
Hobelmaschine, 250—600 ww Hobelvreite, billig abzugeben?

147. Welches Drahtwarengeschäft liefert einige tausend
Drahtringe von Nr. 12 Draht, 18 am Lichtweite zum Verpacken
von Brennholz?

148» Wer hätte eine ältere, noch gut erhaltene Rund-
Maschine mit drei Walzen, 1,50—2 w Länge, billig abzugeben?

140. Wer könnte Auskunft geben, was für Bedachung sich

am besten eignen würde für Gartenwirtschaft; die Konstruktion
ist sehr leicht und ist bis anhin mit Machen gedeckt gewesen?
Für gütige Auskunft besten Dank.

150. Wer liefert waggonweise trockenes Sagmehl? Offerten
franko Basel unter Chiffre 150 an die Exped.

151. Wer ist Hersteller von sogen. Pariserleitern für Maler
oder wer kann eine leistungsfähige Firma in diesem Artikel nennen?
Offerten unter Chiffre 151 an die Exped.

15Ä. Wer hätte eine kleinere, gut erhaltene Feuerspritze
preiswürdig abzugeben? Billigste Offerten mit Angabe des Systems
unter Chiffre K 152 an die Exped.
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